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Ländliche Entwicklung in Bayern



Landkreisinformation 2026
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Erlangen-Höchstadt

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist unser Auftrag und unser Ziel. Dafür 

arbeiten wir eng mit den Gemeinden sowie mit den Bürgerinnen und 

Bürgern zusammen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attraktive 

Lebensräume, schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern die 

Artenvielfalt, regionale Produkte und ökologische Erzeugung. Mit 

unseren Instrumenten und Initiativen gestalten wir Landschaften, 

unterstützen kreative, unternehmerische Menschen und helfen beim 

Flächensparen. Unsere Arbeit orientiert sich dabei an fünf zentralen Prinzipien, 

die den Rahmen für nachhaltige Projekte und integrierte Lösungen bilden:

	å Daseinsvorsorge sichern – von Mobilität bis Nahversorgung

	å Sozialen Zusammenhalt stärken – für lebendige Dorfgemeinschaften

	å Regionale Wertschöpfung fördern – Wirtschaftskraft vor Ort stärken

	å Ressourcen- & Artenvielfalt bewahren – Natur schützen und erhalten

	å Klimaschutz & Klimaanpassung ankurbeln – aktiv auf Veränderungen 

reagieren

Die Leitprinzipien wurden 2025 zusammen mit unseren neuen Leitlinien unter 

intensiver Mitwirkung der Mitarbeitenden unserer Verwaltung aus ganz Bay-

ern aufgestellt. Alle Projekte, die wir unterstützen, müssen nunmehr zumindest 

einem dieser Prinzipien entsprechen.



Unsere Projekte schaffen Zukunft

In Mittelfranken gestalten wir derzeit in 300 Projekten attraktive Lebensbe-

dingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2025 Investitionen in Höhe 

von 47 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 24,6 Millionen Euro 

gefördert hat. Laut Ifo-Institut können die eingesetzten Fördermittel insge-

samt sogar das Siebenfache an Investitionen auslösen.

IIm Landkreis Erlangen-Höchstadt erarbeiten unsere Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter in 6 Projekten maßgeschneiderte Lösungen zu aktuellen Heraus-

forderungen und für eine zukunftsgerechte Entwicklung. Dafür erfolgten 

Investitionen von rund 1,1 Millionen Euro, die mit fast 0,8 Millionen Euro 

gefördert wurden.

Zwei besonders gute Projekte aus Mittelfranken werden in diesem Jahr mit je 

einem von insgesamt 11 Staatspreisen „Land.Dorf.Zukunft“ vom Staatsminis-

terium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus ausgezeichnet. 

In der Kategorie 1 „Umfassende Leistungen“ ist dies die Dorferneuerung Wei-

denbach und in der Kategorie 3 „Herausragende Einzelleistungen im Bereich 

Soziale Dorf- und Gemeindeentwicklung“ die Revitalisierung des Bahnhofs 

Dombühl. Die Verleihung der Preise durch Frau Staatsministerin Michaela 

Kaniber findet am 22. Oktober in München im Beisein von geladenen Gästen 

statt.



Aktuelle Herausforderungen für die Verwaltung

Entbürokratisierung, Digitalisierung und Flexibilisierung unserer Verfahren 

nach dem Flurbereinigungsgesetz sind aktuelle Herausforderungen für die Ver-

waltung für Ländliche Entwicklung, die sehr ernst genommen werden. Deshalb 

tritt zum 1. Juli eine Änderung des Ausführungsgesetzes zum Flurbereini-

gungsgesetz in Kraft. Darin wird unter anderem geregelt, dass ab dem Zeit-

punkt alle öffentlichen oder ortsüblichen Bekanntmachungen oder Auslegun-

gen in Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz ausschließlich auf der 

Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittelfranken veröffent-

licht und somit für die Beteiligten eines Verfahrens zugänglich gemacht 

werden.

Mit einer Newsletter-Funktion haben die Beteiligten die Möglichkeit, über 

neue Inhalte der Internetseite auf dem Laufenden zu bleiben. Lediglich die 

Hauptgemeinde in einem Verfahren bekommt zukünftig noch einen schriftli-

chen Hinweis auf die Bekanntmachung. Die Hauptgemeinde wird gebeten, die-

sen zum Beispiel auf ihrer Internetseite oder im Gemeindeblatt zu veröffentli-

chen. Das Amt bittet die Hauptgemeinden außerdem um Unterstützung von 

Bürgerinnen und Bürgern, die weniger digital affin sind. Dies kann beispiels-

weise dadurch geschehen, dass sie diesen die öffentliche Bekanntmachung an 

einem Bildschirm zeigen. Ausführlichere Hinweise zum neuen Ausführungsge-

setz bekommen alle Gemeinden nach dessen Inkrafttreten mit einem entspre-

chenden Schreiben des Amts. Insgesamt werden die Gemeinden dadurch 

erheblich von Bürokratie entlastet.



Wettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“

Die 29. Runde startet im Herbst 2026 und die Betreuung des Wettbewerbs 

wechselt von der Landwirtschaftsverwaltung zur Verwaltung für Ländliche 

Entwicklung. Wie bisher wird es zunächst eine Kreis-, eine Bezirks- und eine 

Landesebene geben. Im Jahr 2029 ist dann der Bundesentscheid, für den das 

Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat zuständig ist. 

Die zentrale Koordinierung für ganz Bayern liegt dabei beim Bayerischen 

Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft, Forsten und Tourismus 

sowie beim Bayerischen Kompetenzzentrum Ländliche Entwicklung in Mün-

chen. Für die Kreisebenen sind wie bisher die Landkreise zuständig. Die Bezirks-

ebene liegt fachlich und organisatorisch in der Kompetenz der Ämter für Länd-

liche Entwicklung. Wir möchten die Gelegenheit nutzen, Bewährtes zu erhal-

ten und gemeinsam mit unseren Partnern neue Ideen umzusetzen.

Der Dorfwettbewerb bietet den Landkreisen und den Gemeinden vielfältige 

Chancen:

•	 eine hohe öffentliche Aufmerksamkeit und positive Presse

•	 wertvolle Termine und Begegnungen mit engagierten Bürgerinnen und Bürgern

•	 Motivation, Anerkennung und Profilierungsmöglichkeiten für die eigenen 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

•	 sowie einen konkreten Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung des ländlichen 

Raums

Nach einer ersten Informationsveranstaltung im Juli 2026 in Meinheim für die 

Kreisfachberatungen und weitere relevante Akteure informieren wir vor allem 

die Gemeinden rechtzeitig, wie es weitergeht.



Zusammen sind wir stark

Mitdenken, mitplanen, mitgestalten – unter diesem Motto investieren die 

Menschen vor Ort viel Kraft und Zeit für einen lebenswerten Landkreis. Enga-

gierte Bürgerinnen und Bürger sind das Rückgrat des ländlichen Raums und 

einer funktionierenden Demokratie. Sie vernetzen sich, entwickeln gemeinsam 

Ziele und setzen diese in ihren Dörfern und ihrer Region um. Vielen Dank dafür! 

Wir bauen auf die Mitwirkung dieser aktiven Menschen. Denn nur so sind die 

großen Erfolge unserer Arbeit im ländlichen Raum möglich.

Die Gemeinden sind wichtige Partner und spielen eine tragende Rolle. Die viel-

schichtigen Aufgabenstellungen erfordern aber auch die Unterstützung durch 

Fachbehörden, Verbände, Planerinnen und Planer sowie Mandatsträgerinnen 

und Mandatsträger. Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir attraktive Regionen, 

vitale Dörfer und vielfältige Landschaften. Zusammen schützen wir die Natur 

und das Klima. Ich danke Ihnen allen sehr herzlich für diese vertrauensvolle 

Zusammenarbeit zum Wohle des Landkreises Erlangen-Höchstadt.

Treffen Sie Ländliche Entwicklung

Gerne kommen wir mit den Menschen ins persönliche Gespräch. Sie treffen 

uns dieses Jahr am 28. Juni auf dem Johannitag in Triesdorf, am 5. Juli beim 

Tag der Franken in Treuchtlingen, am 25. September bei der Ausbildungsstel-

lenbörse in Ansbach und am 18. Oktober auf dem Scheinfelder Holztag. Wir 

freuen uns auf Sie!

Wolfgang Neukirchner
Leiter des Amts
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen. Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen. Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität.

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen zusammen. Denn mitei-
nander lassen sich viele Herausforderungen effizi-
enter und zielgerichteter bewältigen, wie zum Bei-
spiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Beitrag 
zur Verbesserung des Landschaftswasserhaushal-
tes, die Innenentwicklung oder die Biotopvernet-
zung. Zusammenarbeit, integrierte Planung und 
koordinierter Einsatz der Ressourcen erhöhen die 
Leistungsfähigkeit der Gemeinden und stärken die 
regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Unser Ziel ist die Förderung und Sicherung gleich-
wertiger Lebensverhältnisse durch die Stärkung 
ländlicher Gemeinden und ihrer Dörfer als zukunfts-
fähige, attraktive und vitale Lebensräume. Ein 
Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden, sichert und gestaltet dies 
die Kulturlandschaften mit ihren wertvollen 
Lebensräumen. Dafür stehen die Projekte der Flur-
neuordnung im landwirtschaftlich geprägten Teil 
des Landkreises. Zur nachhaltigen Waldbewirt-

schaftung wurde im Februar 2025 eine Waldneu-
ordnung für bedarfsgerechte Erschließungen und 
die Zusammenlegung von vielen kleinen Einzel-
flächen angeordnet.

Auch die kleinen Fließwege in der Landschaft haben 
in der Summe erhebliche Bedeutung für den 
Gesamtabfluss. Deshalb kann schon die gezielte 
Anlage von dezentralen, bremsenden Strukturen in 
der Landschaft einen Beitrag zum Wasserrückhalt 
leisten. So werden Oberflächenwasser und 
abgetragenes Erdreich so weit wie möglich zurück-
gehalten und die Gemeinden und die dort 
wohnenden Bürgerinnen und Bürger wirkungsvoll 
beim Schutz vor den Auswirkungen der Starkregen-
ereignisse unterstützt. Solche Maßnahmen konnten 
im Landkreis mit Flurneuordnungen umgesetzt 
werden.

Landkreis Erlangen-Höchstadt

Projekte Anzahl

Dorferneuerung 3

Flurneuordnung 2

Waldneuordnung 1

Summe 6



Wir unterwegs in Ihrer Region

Johannitag Triesdorf
Muskelkraft und die richtige Technik waren beim Grenzstein-
Weitwurf in Triesdorf angesagt. Rund 30.000 Besucherinnen 
und Besucher trotzten der Hitze und strömten zum Johanni-
tag. Seit 1976 lockt die Veranstaltung immer am letzten 
Sonntag im Juni und zeigt, was die Landwirtschaft alles auf 
dem Kasten hat. V Mehr

YouTube-Video

Metropolregion Nürnberg
Die Consumenta hat wieder mit einem riesigen Angebot rund 
um die Themen Bauen, Haushalt, Gesundheit und Genuss 
gelockt – die Bilanz: 123.000 Besucher. Die Ämter für Länd-
liche Entwicklung Mittelfranken, Oberfranken und Oberpfalz 
informierten an einem Gemeinschaftsstand abwechselnd 
über ihre Arbeit. V Mehr

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/380383/index.php#
https://www.youtube.com/watch?v=1nOukDeDMuA
https://www.youtube.com/watch?v=1nOukDeDMuA
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/388510/index.php


Dörfer und Landschaften 
entwickeln und gestalten

Mittelfrankens ländlicher Raum ist lebenswert und soll es 

bleiben. Die Menschen dort erwarten attraktive Lebens-, 

Wohn- und Arbeitsbedingungen und engagieren sich für die 

Entwicklung des ländlichen Raumes. Insgesamt sind im Land-

kreis 6 Projekte in Bearbeitung.

Ebrachgrund

Erlangen

Mühlhausen 
Wachenroth 

Nackendorf-Medbach

Bamberg

Etzelskirchen



Alle Projekte 2025 im Überblick

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Mühlhausen Bauphase 1.370 4

Nackendorf-Medbach Planung 480 5

Wachenroth Bauphase 930 4

Summe   3 2 780 13

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Mühlhausen Bauphase 1 000 440

Wachenroth Bauphase 1 490 680

Summe   2 2 490 1 120

Waldneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Etzelskirchen Fertigstellung 36 39



Berichte über Projekte

Berichte über Projekte

Interkommunale Potenziale entwickeln und nutzen

Die Märkte Mühlhausen und Wachenroth haben sich in der Integrierten Ländlichen Entwicklung Ebrach-
grund mit 5 Kommunen des Landkreises Bamberg zusammengeschlossen. Die Allianz wird vom Amt für 
Ländliche Entwicklung Oberfranken betreut.

Dörfer und Gemeinden zukunftsfähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung stärken und verbessern wir im Landkreis die Standortqualität und Lebensverhält-
nisse in den Dörfern. Mit intensiver Mitwirkung der Bürgerinnen und Bürger sowie in enger und vertrau-
ensvoller Zusammenarbeit mit den Gemeinden gestalten wir in 13 Dörfern von 3 Gemeinden des Land-
kreises durch 3 Dorferneuerungen Zukunft.

Dorferneuerung
Mühlhausen

In Mühlhausen wurden sämtliche baulichen Maßnahmen der 
Dorferneuerung planmäßig umgesetzt. Den sichtbaren 
Schlusspunkt setzte im Jahr 2025 die gelungene Neugestal-
tung des Kriegerdenkmals im Ortsteil Simmersdorf. Auch im 
Hintergrund laufen die Arbeiten auf Hochtouren: Die Vermes-
sungstrupps beendeten im Frühjahr die umfassenden Gelän-
deaufnahmen vor Ort. Danach folgt die Bekanntgabe der 
Wertermittlungsergebnisse für alle betroffenen Flächen.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturlandschaft und der Schutz von Natur, Wasser und 
Boden sind im Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Mit 2 Flurneuordnungen und 1 Wald-
neuordnung tragen wir dazu bei.



Flurneuordnung
Mühlhausen

Das gesamte Bauprogramm der Flurneuordnung hat bereits 
einen erfolgreichen Abschluss gefunden, zudem erfolgte im 
November des vergangenen Jahres die öffentliche Bekannt-
gabe der Wertermittlungsergebnisse. Im Sommer passt das 
Amt das Projektgebiet an und schließt nicht erforderliche 
Flurstücke aus. Im Laufe des Jahres vermessen das Amt für 
Digitalisierung, Breitband und Vermessung den Umring und 
das Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken das Gebiet 

auf der eigentlichen Projektfläche komplett neu.

Dorferneuerung und Flurneuordnung
Wachenroth

In der Marktgemeinde stehen die umfassenden Baumaßnah-
men in der Flur und im Ort kurz vor dem Abschluss. Die Ver-
antwortlichen erneuerten und gestalteten seit dem Beginn 
der Flurneuordnung und Dorferneuerung das Landschafts- 
und Ortsbild auf einer Fläche von 1.500 Hektar grundlegend. 
Die Teilnehmergemeinschaft unter dem Vorsitz von Werner 
Tischner und seinem Stellvertreter Matthias Albrecht zieht 
eine beeindruckende Zwischenbilanz: Ansprechende Straßen-

räume, lebendige Dorfplätze und ökologische Vorzeigeprojekte sichern nachhaltig die Zukunft der insge-
samt 678 Teilnehmer. V Mehr

Waldneuordnung
Etzelskirchen, Stadt Höchstadt an der Aisch

Hinter den Beteiligten liegt eine straff organisierte, rund 
36 Hektar große Waldneuordnung. Der Startschuss fiel Ende 
2024 mit einer Aufklärungsversammlung im Feuerwehrgerä-
tehaus im Höchstadter Ortsteil Etzelskirchen, gefolgt von der 
offiziellen Verfahrensanordnung im Februar 2025 durch das 
Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken. Das Herzstück 
der Waldneuordnung: Eine komplette Neuvermessung des 
gesamten Gebiets und die rechtliche Auflösung des alten 
Waldverbandes. V Mehr

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/400913/index.php
https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/400911/index.php


Streuobst für alle!
Lecker, gesund und voller Leben: Streuobstwiesen mit ihren 
typischen Sorten wie Apfel, Kirsche oder Walnuss sind mit bis 
zu 5.000 Tier- und Pflanzenarten ein wahres Paradies der 
Artenvielfalt. Sie sind wichtiger Lebensraum und fördern die 
Biodiversität. „Streuobst für alle!“ ist Teil des Bayerischen 
Streuobstpakts, der das Ziel hat, die wichtigen Kulturland-
schaften zu erhalten und bis zum Jahr 2035 eine Million neue 
Bäume zu pflanzen. Das Programm richtet sich an Kommu-

nen, Verbände und Vereine. Sie übernehmen eine Bündelungsfunktion und haben die Möglichkeit, Obst-
bäume an Privatleute abzugeben. V Mehr

Instagram Reel

Neue Projekte
2 Anträge auf Dorferneuerung liegen dem Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken von 2 Kommunen 
vor.

https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/313657/index.php
https://www.instagram.com/reel/DW39fbVmCpr/?utm_source=ig_web_copy_link&igsh=MzRlODBiNWFlZA%3D%3D


Ihre Ansprechpartner am Amt für Ländliche Entwick-
lung Mittelfranken

„Wir betreuen Ihr Projekt aus einer Hand. Wir begleiten die Maß-
nahmen von der ersten Ideensammlung durch die Bürgerinnen und 
Bürger bis zur Fertigstellung – bedarfsorientiert bringen wir dabei 
ganz unterschiedliche Fachkompetenzen ein.“

Abteilung A · Land- und Dorfentwicklung 
für die Landkreise Erlangen-Höchstadt, Nürnberger Land, Weißen-
burg-Gunzenhausen, Ansbach Süd sowie 
für die kreisfreien Städte Ansbach, Erlangen und Nürnberg 
Ingo Steinbrecher · Telefon 0981 591-200 
ingo.steinbrecher@ale-mfr.bayern.de

„Wir sind Ihr starker Partner im ländlichen Raum – wir begleiten Ihre 
Maßnahmen mit unseren Instrumenten wie Dorferneuerung und 
Flurneuordnung oder durch unsere unterschiedlichen Förderinitiati-
ven wie FlurNatur oder ganz neu Schwammregionen. Dabei handeln 
wir stets auf Augenhöhe mit all unseren Partnern.“

Abteilung B · Land- und Dorfentwicklung 
für die Landkreise Fürth, Neustadt an der Aisch-Bad Windsheim, 
Roth, Ansbach Nord sowie 
für die kreisfreien Städte Fürth und Schwabach 
Markus Dohrer · Telefon 0981 591-300 
markus.dohrer@ale-mfr.bayern.de

A

B

A
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